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Was kann Holz in Zukunft 
leisten?
Holz als nachwachsender Roh- und Werkstoff unterstützt in idealer 
Weise das gesellschaftliche Umdenken hin zum nachhaltigen Bauen. 
Es sollen dabei die Vorteile von Holz genutzt und die nachteiligen 
Eigenschaften minimiert werden. In Zukunft wird es durch die gezielte 
Modifizierung möglich sein, neuartige Hochleistungswerkstoffe aus 
Holz zu schaffen.

Der Natur abgeschaut 	
Um diese neuartigen «Hochleistungshölzer» zu entwickeln, schaut die Forschung zum 
Lehrmeister Natur. Unter dem Schlagwort Bionik will man Prinzipien aus der Natur besser 
verstehen und diese durch Abstraktionsprozesse auf technische Lösungen übertragen. Da-
bei helfen Erkenntnisse aus der Polymerforschung und der Nanotechnologie.  

Es ist aber auch möglich, das natürliche Verhalten des Holzes für neue Funktionen zu 
nutzen. Hier am Beispiel des Quell- und Schwindverhaltens von Holz.

Wenn aus einem Nachteil ein Vorteil wird
Holz quillt und schwindet bei einem Luftfeuchtigkeitswechsel in seinen Raumrichtungen 
unterschiedlich stark. Dies ist oft ein Nachteil bei Holzkonstruktionen. Daraus kann aber 
auch ein Vorteil werden, wenn man sich den Kiefernzapfen als Vorbild nimmt. Mit diesem 
Prinzip lassen sich Holzelemente gestalten, welche sich unter Luftfeuchtigkeit oder 
Sonneneinstrahlung selbständig verformen. Solche Elemente können zur Nachführung 
von Solarpanelen oder Beschattungselementen für Fassaden eingesetzt werden.
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